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Die Schule bestand vor 70 Jahren noch aus einem höl¬
zernen Häuschen, das die Meßnerwohnung war; gegenwär¬
tig ist sie ein anständiges geräumiges Gebäude, in dem 127
Kinder unterrichtet werden.

Fromberg.
Fromberg, (Fronberg) auch einst Frauenberg, ein klei¬

ne- Dorf unter der Herrschaft Gutenstein, gehörte in älte¬
ren Zeiten wahrscheinlich dem Landesfürsten, weil es ver¬
muthlich der nähmliche Ort (Schloß Frauenberg) ist, wel-
chen K. Maximilian I. im I. 1494 mit Mödling, Lichten,
stein, Baden, Pastors, Gutenstein rc. und dem Amte Klin¬
genfurt, von Conrad Auer von Herrenkirchen ein¬
löste. (Kircht. Topogr. Z. Bd. S. 15). Das Schloß, von
dem nur einige Mauern mehr sichtbar sind, zwischen wel¬
chen hohe Fichten und Föhren emporwachsen, stand auf ei¬

nem von allen Seiten freystehenden, hohen, senkrechten,
übrigens ganz kahlen Felsen, von dem man die ganze Ge¬
gend mft den engern Eingängen in das Thal genau beobach¬
ten konnte,

Vielleicht, doch nicht sehr wahrscheinlich, ist diese Burg
von jenen Rittern von Frauenberg erbauet, welche
vor dem Jahre 1450 aus Bayern nach Oesterreich gezo¬
gen und am Kamp und an der Thaya mit Grünbach und
Eisenreichs begütert gewesen, aber um das Jahr 1586 wie¬
der erloschen sind. (Wißgrill, Z. Bd., S. 85, 86.) Man
findet aber auch in Steyermark Ortschaften dieses Nahmens,
und im Judenburgerkreise Ruinen von Frauenburg, welche
vielleicht eher mit Frau'enberg bey Weidmannsfeld jin sge-
schichtlicher Verbindung stehen dürften. — Uebrigens muß
hier noch bemerkt werden, daß die 47 Häuser, die das Dorf
Frohenberg ausmachen, theils in der PfarreWeidmannsfetd,
theils iy der Pfarre Scheuchenstein zerstreut liegen,
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